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Beilage zu Nr . 79 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , L. April 1879

Deutschland .
§ Berlin , 31. MLrz. Die Ausführung der beabsichtigten

Anordnung in Bezug auf die künftige Leitung des von dem
Ministerium der öffentlichen Arbeiten getrennten Handels¬
ministeriums findet dadurch eine Verzögerung , daß der
Präsident des Reichskanzler-AmtS , welcher für die Leitung
des preußischen Ministeriums für Handel und Gewerbe in
Aussicht genommen ist , noch über den 1. April hinaus,
nämlich bis zur Ernennung des Unterstaatssekretärs im
ReichSschatz - Amte , die Leitung der Reichsfinanzen beibehält.
ES wird daher wohl auch der Minister Maybach ebenfalls
über den 1 . April hinaus mit der Leitung des von seinem
Ressort abgetrennten Handelsministeriums betraut bleiben.

Das „Deutsche Montagsblatt " bringt über die künftige
Gestaltung der Verwaltung von Elsaß- Lothringen eine Reihe
präzistrter Mittheilungrn, welche sich lediglich als Kombina -
tiouen auf Grundlage der bekannten Erklärung des Reichs¬
kanzlers darstellen. Namentlich sind auch die Personalnotizen
lediglich mehr oder minder begründete Gerüchte.

Die Erklärung des Lord Beaconsfield über die englische
Handelspolitik hat hier nicht geringes Aufsehen gemacht.
In der abendlichen Zusammenkunft beim Reichkanzler am
Samstag bildete diese Rede einen Hauptgcgenstand der
Unterhaltung.

Während des Monats Febmar haben sich die hauptsäch-
lichsten Veränderungen auf dem Frachtmarkt in Preußen
dadurch vollzogen , daß die mittleren Getreidepreise noch
niedriger erschienen als im Januar , jedoch nur so wenig
niedriger, daß man von einem eigentlichen Rückgang nicht
sprechen kann. Es stellte sich Weizen in Ostpreußen , in
der Rheinprovinz und Hannover, Roggen in Pommern,
Sachsen , Westfalen und Rheinland, Gerste in Ostpreußen ,
Brandenburg, Westfalen und Rheinland, Hafer in Ostpreußen ,
Posen , Schlesien und Westfalen in der bezeichneten Weise.
Die Kartoffelpreise sind in den meisten Theileu des Staates
gestiegen .

Während die Zahl der überseeischen Auswanderer aus
Großbritannien und Irland von 1874 bis 1877 stetig
fallend war, zeigt das vorige Jahr wieder eine Zunahme.
Nach einer Mittheilung der „Nat . - Korr . " gingen im Jahre
1878 ttach den Vereinigten Staaten SO,994 Personen ,
nach British -Nordamerika 12,662, nach Ausstralien 38,479 ,
nach anderen Gegenden 11,077 , zusammen 112,902 Aus¬
wanderer gegen 95,195 im Jahre 1877.

Aus dem Gesetzentwurf über die Vollstreckung der Frei¬
heitsstrafen ist noch hinsichtlich der Ordnung in den Straf¬
anstalten Folgendes hervorzuheben. Die Sträflinge dürfen
nicht in einer die Gesundheit gefährdenden Weise beschäftig »
werden. Beschäftigung in den Fabriken außerhalb der An¬
stalt und in Bergwerken ist ausgeschlossen. Der Vorstand
hat bei der Zuweisung zu einem ArbeitSzweige auf den Ge¬
sundheitszustand , die Kenntnisse und das künftige Fortkom¬
men, bei der Beschäftigung der Gefängnißsträflinge außer¬
dem auf den Bildungsgrad, die Lebensgewöhnung und so¬
weit möglich auch auf die Wünsche derselben Rücksicht zu
nehmen. Die regelmäßige Arbeitszeit an Werktagen beträgt
für Zuchthaus -Sträflingr im Sommer 11 , im Winter 10
Stunden , für Gefängnißsträflinge je eine Stunde weniger.
Der Ertrag aus der Arbeit fließt zur Staatskasse, doch
wird den Sträflingen ein Theil des Verdienstes als ArbeitS-
belohnung gut geschrieben. Der Sträfling kann während der
Strafverbüßung über dir Hälfte des Guthabens mit Be¬
willigung des Vorstandes , über die andere Hälfte nur mit
Genehmigung der Aufsichtsbehörde verfügen. Den zur Haft
oder Festungshaft Verurteilten ist jede Beschäftigung zu
gestatten, welche mit dem Strafzwecke , der Sicherheit und
Ordnung vereinbar ist. Der Ertrag der Arbeit gehört den
Sträflingen . Den Sträflingen kann die Verwendung eines
Theils der ArbeitSbelohnung zur Beschaffung von Genuß.
Mitteln gestattet werden . Den zur Festungshaft oder Haft
Verurtheilten steht das Recht der Selbstbeköstigung nach nä-
Heber Bestimmung der Hausordnung zu , jedoch kann dieses
Recht ihnen bei Mißbrauch entzogen werden. Die Sträf¬
linge hoben Anspruch, sich täglich eine Stunde im Freien
zu bewegen . Bücher und Druckschriften können die Sträf .
lintzr nur aus der Sammlung der Anstalt verlangen . Aus¬
nahmen bewilligt der Vorstand . Der briefliche Verkehr der
Sträflinge unterliegt der Aussicht des Vorstandes. Eingaben
an die Gerichte und die Aufsichtsbehörden dürfen nicht zu¬
rückgehalten werden. — Außer der schon erwähnten Ueber-
ficht der Organisation der StrafvollzugS-Behörden u. s. w .
sind de« Entwurf noch beigegeben : Ein Auszug aus der
Begründung des 1875 ausgestellten Entwurfs eines Straf¬
gesetzbuches für die Niederlande, das französische Gesetz vom
5. Juni 1875, die Beschlüsse der Kommission, welche von
dem bleibenden Ausschüsse deS deutschen Handelstages zur
Berathung über den Einfluß der Gefängnißarbeit auf den
freien Gewerbebetriebberufen war, die Unterbringung geisteS -
kranker Sträflinge , eine Zusammenstellung der in den Straf¬
anstalten der deutschen und verschiedener außerdeutschen Staa¬
ten zur Anwendung kommenden Disziplinarstrafen und eine
Uebersicht des durchschnittlichen Tagesbestandes an Straf¬
gefangenen und der zur Aufbewahrung von Gefangenen in
Einzelhaft vorhandenen Räume in den deutschen Staaten
aus dem Jahre 1874.

Frankreich.
c? Paris , 31 . März . Der „TempS " zeigt sich sehr

ungehalten über den Beistand , welchen in den letzten Hän¬
deln der katholischen Kirche in Konstantinopel

dir armenischen Hassunisten bei der französischen Bot¬
schaft gefunden haben, einen Beistand , für welchen das Blatt
nicht sowohl Hrn . Fournier selbst als die Traditionen
seiner Kanzlei verantwortlich machen möchte . Der Tatbe¬
stand ist in Kürze folgender:

Die Zahl der Hassunisten «der Anhänger Rom '- beläuft sich ans
40.000 , die ihrer Gegner ans 14,060 , welche indeß vorwiegend den
aufgeklärten »nd unabhängigen » lassen angehören. Beide Gruppen zu-
sammea kommen aber im Bergleich zu den gregorianischen Armeniern ,
die nach Millionen zählen, gar nicht in Betracht und Frankreich hatte
daher um so weniger einen Berns , zwischen den » atholikeo selbst,
und zwar zn Gunsten der Haffnaiften s» entschieden Partei zu neh¬
men . Die Botschaft in Sonstautiavpel trat in dieser Hmficht ganz in
die Geleise de- Kaiserreich - . Al» da- Oberhaupt der Antihaffunistea ,
Bischof Knpelian , nach welchem diese Partei auch benannt wird,
neulich durch Zufall in den Besitz eine- von dem hafsuoistischen Bi¬
schof von » leinafien, Msgr. Leon , an seinen geistlichen Chef, Msgr.
Hassun , gerichteten Schreiben- gelangt war , in dem der Letztere zu
dem „Dank dem Einflüsse der französischen Botschaft" immer wach¬
senden Erfolge seiner Sache beglückwünscht wurde, beklagte sich Msgr.
Knpelian bei der Pforte und verlangte, daß der Verfasser diese- Brief »
als Unruhestifter znr Rede gestellt werde . Bier Tage später fiel Kn-
Peliau plötzlich von seiner Sache ab , verschwand von Konstantinopel ,
begab sich nach Rom und erklärte dort seine Unterwerfung . Mit
dieser überraschenden Wendung , welche unter den Antihoffuuisteu da-
Peinlichste Aussehen machte, fiel nun die Thatsache zusammen, daß der
Großvezier Khereddine , al- die Pforte deü Hassunisten ihre Hand
völlig entzog , seine Entlassung anbot , weil er , wie eS hieß , Hrn .
Fournier und dem österreichischen Botschafter , Grafen Zichy , ver-
sprochen hatte, Portei zn nehmen.

Man macht in Konstantioopel , sagt der „TempS"
, an » dem Ein¬

druck, den man von diesen Vorgängen empfangen hat , kein Hehl und
wir giauben, daß man darüber auch in Frankreich nicht zweierlei An¬
sicht sein kann. ES wäre znm Mindesten sonderbar , wenn unsere
Diplomatie im Orient die ultramontanen Ansprüche anfmnaterte ,
welche wir im eigene » Lande bekämpfen , und in der Person de- Bi¬
schof» Hasst « eine katholische Propaganda in Kleinafiea begünstigte,
die für un» ohne jede- Interesse und dom armenische« Standpunkte
hoffnnNg- l«- ist. Unsere » Bedünken- bietet sich hier der französische «
Regierung eine Gelegenheit, za beweisen , daß , wenn sie die Pflichten,
die für Frankreich au- einer langen geschichtlichen Ueberlieferoug er¬
wachsen , vollkommen zu würdigen weiß, sie doch durchaus nicht ge-
willt ist, Unternehmungen ihren Schutz aagedeihen zu lassen, welche
den wahren Zwecken unserer Politik dem Orient ganz fern liegen.

, Rußland .
St . Petersburg , 28. März . Ueber das Attentat auf den

Chef der geheimen Polizei , General Drenteln, theilt ein russi¬
sches Blatt noch folgende interessante Einzelheiten mit :

Bus dem Mar - selde befanden sich während de» Attentat » mehrere
Arbeiter, doch ließ sich der Verbrecher dadurch nicht von der An»füh-
rnug seine» Mordversuch- abhalten. Al» die Katsche de» General » in
gleicher Linie mit der Terrasse sich befand , welche ans der gegenüber
liegenden Seite de« Lebjsshij -Kaual» im Tommergarten liegt, erschien
auf der linke» Seite der Equipage ein Reiter auf einem doukelbrannen
Pferde, welcher dieselbe um eia wenige» überholte. Sowcchl Drenteln -
al» auch der Kätscher bemerkten den Reiter .ansang » nicht . Plötzlich
hörten sie einen Knall, die Kntschenfenster erklirrten und zersplitterten .
Da » Pferd de» Reiter » jagte erschreckt vorwärts und war mit einem
Mal der Kutsche um einige Fade» voran ». Mit fester und wahr -
scheinlich geübter Hand hielt der Reiter dasselbe an , lenkte e» zurück
und schoß, in den Steigbügeln stehend , znm zweiten .Mol . Jetzt be¬
griff der Kutscher die ganze Sachlage und jagte mit dem Rufe „Hal¬
tet iha l Haltet ihn !" dem Reiter , der im Galopp davousprengte ,
nach. Die Arbeiter sprangen mit ihren Schaufeln aas den Weg, um
ihn auszahalten , wurden jedoch fast aiedergerittrn . Der Verbrecher
jagte läng» dem Quai am Sommcrgartm dahin und bog daranf in
die Gagariaskoja und Schpalernaja eia. Der wackere Kutscher trieb
seine Pferde zur weiteren Verfolgung de» Verbrecher» aa und Gene¬
ral Drenteln , welcher die Geistesgegenwart nicht einen Augenblick ver¬
loren hatte , spornte ihn noch mehr an. Doch vermochten sie den
flüchtigen Renner nicht einzuholen. In der Schpalernaja verschwand
der Reiter seine« Verfolgern an» den Angen. Ein auf dem Liteinij
Praspekt stehender Polizist erzählte , daß derselbe in gerader Richtung
weitergejagt sei. Eine fernere Berfalguag war unmöglich. Aa der
Ecke der Wa- kreffenska .a und der Sacharjewskaja fand der Ehes der
Gendarmen jedoch einen Polizisten, der da» erschöpfte Pferd de» Ret-
ter» am Zügel hielt. Die dnutelbranne Raffestute war vollständig
im Schavm und athmete schwer , an» beide« Nüstern floß da» Blut
in Strömen . Der Polizist behauptete, den Reiter nicht gesehen za
haben. L - r Reiter soll sich in einen Schlitten gesetzt , seine Lopsbe-
decknng geändert haben und s, entkommen sein. Personen , die ihn
gesehen , können nicht mit Gewißheit behaupten, ob e» eia MiethS «
fuhrwerk oder eine Prioatequipage war , die er beantzte. Der Ver¬
brecher s- 2 ein etwa LHähriger junger Mann sein, dessen ganze Per¬
sönlichkeit aus einen kränklichen Mann schließen läßt , der dem Typ »,
nach an» Transkaukosten herzustawme« scheint. Er ist mehreremal in
früherer Zeit in sehr reicher Kleidung ausgetreten. Seit der zweiten
Halste de » vorigen Monate» begann der junge Mann täglich und
regelmäßig die Stoffe u . Lo . gehörige Manege , n besuchen . Lr ver-
langte ein Pferd , ein gute» Pferd , sei er »och ein guter Reiter . Und
in der Lhat da« war er, nach dem Urtheil Derer , die ihn reiten sahen.
Er probirte etwa zehn Pferde , bi» er endlich bei einer sechsjährigen
englischen Vollblmstute, der »raunen „Lady"

, stehen blieb , « r kaufte
da» Pserd für 300 Rbl. und zahlte sofort 25 Rbl . al» MonatSpenfiou
für dasselbe pränumerando ein. Al» der Manege-Befitzer nach dem
Namen de» Käufer» fragte , nannte der junge Man « ihm einen Pol¬
nischen Familiennamen , der indeß den Leute« dort nicht mehr erinner¬
lich ist.

Wie dem „ Golos" aus Charkow telegraphirt wird , istdort eine verdächtige Persönlichkeit verhaftet worden , welcheihre Theilnahme an der Ermordung des Fürsten Krapotkin
eingestanden haben soll.

Nordamerika.
Chicago, 11 . März. So zeitig wie diesmal ist wohlselten der Wahlkampf um die Präsidentschaft eröffnet. Der

„New-Dork Herold " läßt fast alle demokratischen Kongreß¬mitglieder ausfragen , um den wahrscheinlichsten demvkrati-
scheu Kandidaten festzustellen , und proklamirt als solchenThurman von Ohio , jedoch nicht mit solcher Sicherheit,daß Tilden oder Bayard vollkommen ausgeschlossen wären.Thurman ist im Westen und Süden beliebt ; im ersteren,weil er zur Ausgabe von Papiergeld durch die Bundesre¬
gierung neigt und unter Umständen den Krieg gegen dirNationalbeamten eröffnen würde, im letzteren , weil er im
Bundessenat das revolutionäre Vorgehen des demokratischenHauses zum Zweck der Beseitigung der BnndeS -Wahlgesrtzegebilligt und unterstützt hat. Tilden und Bayard ver-treten dagegen den östlichen Flügel der Demokratie , welcherfür Hartgeld ist und keine neue Störung der Finanzenwünscht. Bei der bevorstehenden Neuwahl des Sprechersdes Hauses werden beide Flügel der Partei ihre Kraft aneinander messen . Blackburn , von Kentucky , ist nämlichder Kandidat der revolutionären und Thurmanfraktion,Rand all (der bisherige Sprecher) vertrat bis dahin Til¬
den und jedenfalls die östliche besonnenere Demokratie. Die
letztere ist überhaupt mit dem hitzigen Vorgehen ihrer Partei¬
genossen vom linken (südlichen und westlichen) Flügel garnicht zufrieden ; sie fürchtet nicht ohne Grund, daß derselbedie Partei in eine Sackgasse verlockt habe, aus welcher nichtwieder herauszukommen sei . Die letzten Tage der Sesfion
haben den Norden offenbar zu ernsten Besorgnissen aufge¬
schreckt, sie haben ihm gezeigt , daß der Süden noch immer
der alte Südm ist, den selbst der Krieg und die ihm folgen¬den Leiden nicht gebessert haben . AIS im Senat in der
letzten Nachtfitzung der Antrag gestellt wurde, auch den Sol¬
daten vud Offizieren des mexikanischen Krieges (1846)
Pensionen zu ertheilen, erhob sich in Veranlassung eines
republikanischen AbiLnderujigsantragS, Jefferson Davis ,den früheren Präsidenten der südlichen Konföderation, davon
auszuschließen, eine Debatte , bei welcher die südlichen Sena¬
toren sich zu Bertheidigern des Rcbellersiührers und der Nx
bellion selbst in einer so starken Weise anfwarsen, baß sie es
nachher für nöthig hielten , ihre Aeußerungen in den steno¬
graphischen Berichten bedeutend abzuschwächm . Aber der
Alarmruf war bereits durch die Erwiderung des eben wieder
in den Senat getretenen Grant -Republikaners CH an dler
von Michigan gegeben und der Norden , d. h . im Grunde
die republikanischePartei , ist von jetzt an auf ihrer Hut. Jeder
Versuch Seitens der südlichen Demokratie, ihre neue Macht im
Kongreß zu mißbrauchen oder auch nur scharf betonen, wird den
Norden ebenso aus republikanischer Grundlage einigen , wie derSüden jetzt auf demokratischer geeinigt ist . Präsident HatzeSund die republikanische Partei , in der Opposition gegen die
demokratischen Mehrheiten beider Häuser jetzt verbundtn,werden einen und denselben Weg geben und den Wahlkampfunter einem Gesichtspunkt führen, nämlich die Besätzen
Jedem klar zu machen , welche dem Lande drohen, falls durch
ejnen demokratischen Sieg der Süden wieder an'S Ruder in
Washington flime . Hayes ist entschlossen , sein Veto allen
Bills cntgegenzusetzen , welche aus Beseitigung der letzten
Schranken der Bundesgesetze gegen Wahlbetrügereien und
Wahlfälschungen abzielen , und sollte darüber die ganze Re¬
gierungsmaschinerie zum Stillstände kommen . Das Land
würde die Schuldigen an den Wahlurnen bestrafen und die
Sommer - und Herbstwahlen dieses Jahres würden den
Ausgang des nächsten zum Voraus bestimmen . Falls die
jetzige Spannung sortdauert und die Demokratie auf ihrem
Programme beharrt , werden die Aussichten Grant ' S aus
die republikanische Kandidatur steigen , weil die Massen sin
ihm den Mann sehen, der , gleichviel, was seine staatsmän -
»ische Befähigung sein mag oder vielmehr nicht sein mag,
jedenfalls dem Süden den Daumen aus 's Auge uud das
Gebiß in den Mund zu legen vermag .

Vermischte Rachrichte ».
— Berlin , SO. März . (Poft » lische ».) Für den Verkehr

mit Chili und Peru kommen zum 1 . April die Verein » . Port o-
sStze (SO Pf . für fravkirte Briefe u. s. w .) vorläufig nur bei der
Beförderung mitd « utscheu Schiffen über Hamburg und durch
die Magellanstraße in Anwendnng. Bei der Beförderung , uf andern
Wegen (England rc .) unterliegen die Briefsendnugen bi» dahin, daßdir BertragSratifikationen von Chili and Peru ringegangen sein wer¬
den, demselben Tarife , welcher allgemein für den Verkehr mit den
noch nicht zum Welt- Postorreia gehörigen Ländern festgesetzt ist (80 Pf
für fraukirte Briefe u. f. « .). Di « Sendungen find stet» vom Ab¬
sender zu frankiren . Einschreibbriefe find vorläufig nicht zulässig.

«i* Pari » , 31. März . Der Historienmaler Thomas Couture
der sich durch eia auf dem Salon von 1847 an»geftellte» Bild : „Die
Römer der Verfallszeit einen geachteten Namen in der Knnftwelt ge¬
macht hatte, diesen Erfolg aber mit keinem späteren Werke wieder er-
reicht hat, ist auf seinem Schlosse Billierr - le- vel im Alter von 64
Jahren gestorben. Bon größeren Arbeiten seine» Pinsel» find noch
die Ausschmückung der Kapelle der heiligen Jungfrau in der Kirche
Saint -Eostache and zwei von der Regierung de» Kaiserreich » bestellte
Bilder : „Die Rückkehr der Truppen an» der Kriwm" und „Die
Taufe de» kaiserlichen Prinzen " zu erwähnen.



Handel « nd Verkehr .
Reuestrr Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

Nl . Seite .
Handelsberichte .

Frankfurt , LS. Mürz . Heute fand unter dem Borfitze de -
Hru . v. Donner , Präsident deS BerwaltnugSralheS , die 37 . General¬
versammlung der Aktionäre des „ Deutschen Phönix " statt. Nach dem
durch Hrn . Direktor Lämwerhirt erstatteten Berichte können die Ge -
schäftSergebniffe des Jahres 1878 im Allgemeinen al» günstig bezeich.
net werden , obschon auch die Gesellschaft an den Brandunsällen , durch
welche das Feuer -BersicheruvgSgeschüjt im abgelausenen Jahre ziem¬
lich allgemein und erheblich heimgesncht wurde , ihren Antherl zu tragen
hatte . ES konnte trotzdem der als Dividende zu vertbeilende Betrag mit
883,000 M . — bereit gestellt werden , so daß auf jede Aktie Lit. L.
184 M . — und auf jede Aktie Lit. ö 62 M . — entfallen . Die auS
dem BerwaltungSrathe ausgetretenen HH . G . v . Heyder , Geh . Tow -
merzienrath I . Reiß E . Sautier . vr . A . Hohenemser find wieder ge¬
wühlt worden Ebenso wurden Hr . Th . Herrmann , welcher auS der
Sektion Karlsruhe auStrat , sowie die bisherigen Revisoren , die HH .
A . Andreae , S . Kohn - Speyer , Th . Nothwang von Frankfurt a. M .
und Hr . G . Hummel von Mannheim in den Rechnungsprüfung - - Aus¬
schuß pro 1879 wieder erwühlt .

Berlin , l . April . Getreidemarkt . (Schloßbericht .) Weizrn per
Ipril -Mai 175 .50 , der Mai -Juni 178 .— , per September -Oktober
1N .50 . Roggen per April -Mai 130 . —, «er Mai -Juni 130 50 , vec
September - Oktober ! 27 .- . Rüböl lv ' -' 59 .50 , per April -Mai 58 .60 ,
per Mai -Juni 58 .75 , per September -Oktober 60 .—. Spiritus io« ,
50 .50 , per April - Mai 51 .— , per Mai -Juni öl .S5 , per Aug .- Sept .
53 .50 , Hafer per April -Mai 118 .50 , ver Mai - Jnni 11850 . Schön .

Köln , 1 . April ( Gchlnßbericht. ) Weizen — ln« > hiesiger 30 .50 ,
leco fremder 19 .35 , per Mai 18 30 , per Juli 18 .40 . Roggen
lv «e> hiesiger 1450 , per Mai 11.85 , per Jnti 13 .20 . Hafer loeo
14 .50 , per Mai 13 - . Rüböl loco 3t .— , per Mai 3040 , Ser
Oktbr . 31 .20 .

Bremen , 1 . April . Petroleum . ; Schlnßber !cht.) Standard white

Io » 8.70 b. u. G . , per Mai 8.70 , Per Juni 8.85 , Per Juli 8 .85 ,
per Sepk .-Dezbr . 9 .50 . Ruhig . — Amerikanisches Schweineschmalz
(Wilcox ) 36 Pf . .

Mannheim , 31 . Mörz . (Rabu - L St » ll .) Die matte
Stimmung im Getreidehandel hat zwar keine weiteren Fortschritte
gemacht, doch ist ihr Einfluß aus die Preise nicht za verkennen . Die
rauhe winterliche Witterung der letzten Lage ueigt sich der Frühjahrs -
temperatur zu und grstaltet die Bestellung der Feldarbeiten ; die
Wintersaaten firhen im Allgemeinen günstig , weniger die Kleeselder ,
die noch ausfallend zurück sind. Der heutige Markt blieb auf schwache
Umsätze beschränkt zu folgenden Rotirungen : Weizen 30 b 23 M . ;
Roggen 14 '/, L 15 »/, M . ; Gerste 16 ä 18 »/, M . ; Hafer 13 '/.
ä 14 M . Alles Pr. 100 Kilo uetto .

Im Kleesaat- Gcschüst trat auch vergangene Woche keine Verände¬
rung ein ; die spürlich einlaufenden Ordres deuten auf eine Ber -
trauiliSlestgkeit hin , welche nur die Deckung des nöthigsten Bedarfes
und keine Meinung sür den Artikel zuläßt . Die Landzusnhrea haben
ganz aufgehört und Beziehungen von auswärts geben keine Rechnung
mehr . Wir verkaufen heute je nach Qualität : Rothsaat 36 ä 44 M .,
Luzerne 35 L 50 M -, dit» Provencer 55 ü 65 M . (aus Seide gerei¬
nigt entsprechend höher) ; Weißsaat 50 5 55 M . ; Gelbklee 14
L 15 M . ; Esparsette 15 »/ , L 17 »,, M . Alle - Pr. 50 Kilo brutto . !

- Pari, . 1 . April , « üböl per April 83 .— , per Mai 83 .50 . per i
Mai « August 83 .75 , per Sept .-Dez . 85 .— . — Spiritus per April !
55 — , per Sept .-Dez . 56 .25 . — Zucker, weißer , disp . Nr . 3 per
Ap' il 5950 , per Mai -Auguß 60 .50 . — Mehl , 8 Marken per April
60 .35 , per Mai 60 .35 , per Mai -August 80 .75 , Per Juli -Augoft 60 .75 .
Weizen per April 27 25 , per Mai 37 .50 , per Mai - August 27 .75 ,
Juli -August 27 .75 . — Rvggen per April 17 .25 , per Mai 17 .50 ,
per Mai - August 17 .75 , per Juli -August 17 .75 .

Antwerpen , 1. April . Petroleummarkt . Schlußbericht . Stim -
mung : Ruhig . RasfinirtrS Type weiß , disponibel 22 */, b. , 22 /̂, B .

New - N « rk , 31 . Mörz . (Schlußkurse .) Petroleum in New - Aork
8*/, , dto. in Philadelphia 8»/, , Mehl 3,80 , Mai , (old Mixed) 47 ,
rocher Mnterweizea 1,15 , Kaffee, Rio gusd fair 13 */, , Havanna -
Zucker 6 »/, , Getreidefracht 6 Schmalz Marke Wilcox 6 '/ , Speck 5 »/, .

BaumwoS -Zufuhr 13000 B „ AuSfnhr nach Sroßbriiaunien 3060 B .dto . nach dem Lontinenl 8000 B .
Wren , 1. April . Serienziehnng der » ammunalloose . GezogeneSerien : 37 862 1664 1773 1859 1968 2318 2333 2453 2642

2644 2993 . Der Haupttreffer fiel ans Serie 2993 Nr . 39 , der
zweite Treffer fiel auf Serie 2644 Nr . 99 , der dritte Treffer asf
Serie 1773 Nr . 22 .

Wien , 1. April . Serienziehnng der österreichischen Kreditloase
a 100 fl. von 1858 . Gezogen « Serien : 435 463 731 905 897
1252 1728 1946 2191 2257 3101 3900 4025 4035 . Der Haupt -
treffer von 200,000 fl , fiel ans Serie 3900 Nr . 24 . 40 .000 fl . auf
Serie 3100 Nr . 81 . 20,000 fl , ans Serie 1728 Nr . 59 .

New - Aork , 29 . März . (Per tranSatlanttfchen Telegraph .) Der
Post-Dampfer „ Donau " , Kapitän R . BnsstaS , vom Norddeutschen
Lloyd in Bremen , welcher am 17 . März von Bremen und am 19 .
März von Southampton abgegangen war , ist heute 4 Uhr Nach -
wittagS wohlbehalten hier . angekomwen . — (Mitgetheilt durch K .
Schmitt und Sohn in Karlsruhe , Hirschstraße 29 . Ber -
treter de - Norddeutschen Lloyd in Bremen .)

Rotterdam . 29 . März . Der Dampfer „MaaS " der Nieder -
ländisch- Amerikanischen DawpsschifffahrtS - Gesellschast ist in New - Aork
angekomwen .

Witterungsbeobachtnugru
»er « cturologischra S tation Karlsruhe .

Thermo- ! zeuch- ! !
> m-i-r Wind . Sem erl » » , ,

lpttl - ! dr« - j
1 Mttgs. LUhr 744 8 i-s- 20 .4 41 SW . bedeckt schwül.

» acht« 9 Uhr 742,8 -j- 16 .0 58 „ „ „2. Mrg«. 7llhr 742,5 -j- 11 .5 79 „ „ veränderlich .

Verantwortlicher Redaktenr :
Heinrich G « Il in Karlsruhe .

bsi aUgemoiuer LodvLebs ,
^ ppstitlosigkelt , Liedern ,
Rervenkrkiiilrbsiten unä

ibrsn kolgeu .

Aewyorker „Germania , Lebens -Vers . -Ges ."
F .63K. 2 . Europäische Abtheilung , Leipziger Platz 12 , im eigenen Hause in Berlin .

8pS 0 iLl - VsrvLlkll 08 » stäkk I DO . I 'rbr . V . 0 . Ds ^Ot , D . IlnrOt , n . Llarorrss ,
tür llarovs : i Dr , Dr , Lapp , Hsrwr . Ross , Ksnsrsl -Olrector .

Grund-Eigenthum m Berlin: Mark 1,053,000
Depositum in Deutschland : „ 1,347,000

Aktiva in Europa : Mark 2,400,000.
Aktiva LM 1 . Januar 1879 : Ll. 35,738,809 , 94 . Vermehrung der Activa in 1878 : Ll. 1.804,694.
Reiner Neberfchuß zu Gunsten der B -rflchert. : „ 4,620,312 . 91 . Jährliches Einkommen : ca. „ 8,000,000 .

Berstchernnge« in Kraft : 19,353 Policen für bl . 136,812,868 ,
dcvou in Europa : . . . . 6,616 „ „ „ 32,140306 .

Neben der Sicherheit , welche die genaue Staats - Lontrole in Amerika und brr blühende Zustand
der Gesellschaft selbst gewährleistet , reduzirt die hohe , durchaus sichere Verzinsung der Kapitalien und die
Rückgabe des ganzen Neberschuffes an die Berstcherisa die Netto -Koflen der Versicherung für Jeden aus
das möglichste Minimum . Dividenden Verthrilung schon zwei Jahre nach Empfang der Prämien . —
Nähere Auskunft ertheilt :

Peter Mutter , Snbdirector in Freiburg i . Br .
I . Hcnmamr , G - mrolagenr in Darmstadt ,
A . Götz Rigaud , . „ Frankfurt a M .,
Ed . Schwauduer , „ „ Stuttgart ,
Gnst . Helfer , „ „ Stratzgurg t . Elsaß ,
Ernst Gieskcr , . „ Zürich .

Vertreter für Karlsruhe und Umgebung: Lrop . Nußbaumer inKarlsmhe , Rüppurrer straße Nr . 4.
F .758,1 . Röschwvog .

Iu verkaufen
«ine an :» äußerst schön eingerichtete

Neue Mühte ,
Forstfelder Mühle

genannt ,
bestehend in : wasserreichem Fall ; vier -
gängiger Getreidemühle mit Turbinen ;
zwei Hanfreibern ; großer Dreschmaschine ;
mechanischer SSgemühle ; großem Gebäude ,
worin sich di - Dreschmaschine befindet ;
Wohnhau » ; Hoi ; Scheune ; Ställen ;
Schuppen ; Pferdeßällen ; Remlsen ; in der
Banvmeile Kausseuheim (Unter - Elsaß )
gelegen au der Bezirksstraße von Weiffen -
burg nach Straßburg .

Zu dieser Mühle gehören noch : 2 schöne
und gute Wieseo , enthaltend an Oberfläche
140 Ar , und mehrere Pflanz - und Baom -
gärteu , euthaltend circa 60 Ar .

Zar Besichtigung des Anwesen » wende
man sich an den Eigenthüwer , Herrn Buch -
man » , und um die BerkausSbediaguugen
kennen zu lernen , an den Unterzeichneten

Notar Baer in Röschwoog .

F .782 . 1. Oberhausen .

Hausverstei¬
gerung.

Die Gemeinde Oberhäuser , läßt am
Donnerstag dem 1 . Mai d. I . ,

Mittag - 1 Uhr .
im Rathhanse da» bisherig « SchulhauS , be -
stehendin 2 Stockwerken , zwei großen Kellern
und Oekonomiegebäuden nebst Hosraum
und anliegendem Garten , welche- 1805 zu
einer Wirthschast erbaut wurde , mitten im
Orte an der Hauptstraße , de « KreuznngS -
pnnkte sämwtticher Straßen gelegen , einer
öffentlichen Versteigerung za Eigenthum
aussetzen , taxrrt zu . . . . 10,000 M .

Sodann anschließend daran eine eilige -
richtet« BS - erei mit schöner Wohnung iw
2. Stock , ebenfalls an der Hauptstraße liegend ,
welche» auch sehr gut z« einem Ladenge¬
schäft sich eignen würde , taxirt zu 4000 M .

Einem tüchtigen Geschäftsmann wird
hier Gelegenheit geboten , sich eia schöne» Be -
ptzthum zu erwerben , da in dem über 2200
Seelen zählenden Orte mit regem « « kehr
n. nahe gelegener ZuckerfabrikWaghäusel nur
zwei Gast - uvd zwei Schevkwirthschasteu sich
befinden und eine weitere Wirthschast sogar
Bedürsoiß wäre , weil durchdennenen Schal -
Hausbau die Wirthschast zur Rose riagegangen

Die BerkaufSbedmguugen Rauen im
Rathhanse eiugeseheu werden .

Oberhausen . den 24 . Mär , 1878 .
Der Gemeinderath

Rothenberger . Bürgmrstr .
vät . Blattaer .

Lurlc « I liiiirt - Wtniu '
gisiek ousgersiobuet äureb bVoblgeoobmacb , vis äureb Koben
Oebalt an äeu virkssmstsn Lsstsnätbsiisn äer Lbins - Hinäe ,
von bervvrrageuäea Geraten emxkodlsn :

kklinkt- IVstri , 1 b'Isscbs 2. 50,
kdloa - tzVvtn mit Asivasivr , — süss

selbst von Linäera gern genommen , 1
b'Issoke ^ 1 unä 1 , 80.

mit Hontvrin , — bitterer
Obins -I/Vem , 1 b'lsscbe 1 . 70 ,

ÜIsvn - Ldliitt - HVvIi », stsrbenä nnä belsdenä bei LIeiobsnebt , Llnt -
srmutk , Xervenleiäeo , körperliober 8ebväobs eto . 1 k'issobe 2.

UIW- Nsn verlange »nsäriiebliod »Surb 's 6bins - YVein « nnä beaebte
äis beiliegsnäs Lrocbnrs , sovis weinen ank äer Lticznetts deünälieben
Uswenssng

Lu Äurvk Ä1 «
Zke, « 1»k«rep «»» in F 440 3

J .381 . 1. Nr . 65 . Gemeinde Gndermetlingea , AmtSgerrchtSdeznk WatdShat .

Oeffentliche Mahnung
zur Erueuerunq von Grund - und Unterpfands - Einträgen .

Auf Grund der Gesetze vom 5. Juni 1860 , Regierungsblatt Nr . 30 , Seite 214 ,
und vom 28 . Januar 1874 , Besetzet - vud Verordnungsblatt Nr . 5 , Seite 43 , ergeht
an sänimtliche Gläubiger die Mahnung , die seit länger als dreißig Jahren in den hie¬
sigen Grund - und NittnpjandSbüchern eingetragenen Einträge

innerhalb 6 Monaten
nach dieser Mahnung erneuern zu kaffen , widrigenfalls solche nach Umflnß dieser
Frist auf Grund der oben allegirten Gesetze gestrichen werden .

Ein Berzeichniß der io den Büchern hiesiger Gemeinde seit mehr als dreißig
Jahren eingeschriebenen Einträge liegt ans dem Rathhanse dahier zur Lirsicht offen .

Eudermettingen , den 29 . März 1879 .
Da » Pfandgericht . Der Rathschreiber .

I . Alb recht , Bürgermeister Brambach

Ein geübter Säger ,
der selbständig Stammholz zu schneiden
versteht uud die Säge gut richten kann,
findet dauernde Beschäftigung . Wo ? sagt
die Expedition diese» Blatte ». F .739 . 2 .

Bürgerliche Rechtspflege .
OrffrnMche Auffocderuugru.

J3l9 . Nr . 6383 , Stock ach .
In Sachen

der Gemeinde Wiech»
gegen

Unbekannte Dritte ,
Eigenthum betr ,

Beschluß .
Nachdem ans die diesseitige Auff - rdernog

vom 24 . September v I . , Nr . 16 .752 , in
der gegebenen Frist keine Ansprüche der be-
zeichneten Art avgemeidet worden , werden
dieselben nunmehr der AuffvrderongSklä -
gerin gegenüber sür erloschen erklärt.

Stockach, den 18 . Mär , 1879 ,
Großh . bad . Amtsgericht .

D o r n e r.
Ballweg . !

J .292 . Nr . 2419 . W a l d k i r ch. !
I . S . Großh . DomäuenfiScuS gegen nube- i
kannte Dritte , dingliche Rechte an Liegen-

schastenbetr . AnSschlnßerkenntniß . Mit Be -
zng aus unsere öffentliche Aufforderung vom
3. Januar d. I ., Nr . 82 , werden nunmehr
gegenüber den Anfgesorderteo , ober nicht
Erschienenen die in derselben bezeichnet«»
Rechteund Ansprüche dem Großh , Domänen -
fi - cn » gegenüber erloschen erklärt.

Waldkirch , den 20 . März 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht .

S p e r i.
Bauten .

J .359 . Nr . 5597 . Donaueschingen .
Gegen Magno » Keller , Londwirth ans dem
Schächer bei Fürsteoberg , haben wir Gant
erkannt , und eS wird nnnwehr zum Rich -
tigstellnng »- « nd BorzogSverfahren Tag .
fahrt onbersumt auf
Dönnerstag den 17 . April d I .,

BormitdogS 8 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche au»

waö immer sür einem Grunde Ansprüche an
dir Gantmaffe wachen vollen , aufgesorder !.
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei « er-
meidung deS Ausschlusses von der Gant ,
Persönlich oder durchgehörig Bevollmächttztr ,
schriftlich oder mündlich , anzumrlden und j
zugleich ihre etwaigen Verzugs - oder Unter
pfand - rechte zu bezeichnen , sowie ihre S «

durch andere Beweismittel auzutreten .
In derselben Tagfahrt wird ein Masse

Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachtaßvergleich ver
sucht werden , und e» werden in Bezug aus
Borgvergleichr und Ernennung de» Maffe -
pfleger« und GläubigpauSschuffeS die Nicht -
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie-
nrnen bettreteod angesehen werden .

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei -
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er -
öffnet wären , nur an dem SitzungSortr der
Gerichts angeschlageu, beziehungsweise den-
jenigen im Auslände wohnenden Gläubi -
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch
die Post zugesendet würden .

Douaueschingen , den 24 . März 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Zrpf -
J .39S . Nr . 5598 . Donaueschingen .

Gegen Karl Hanger , Schuster von hier,
haben wir Gant « kaum , und «» wird nun¬
mehr znm Richtigstellung «- uud BorzagS -
verfahren Tagsahrt anberanmt auf

Dienstag den 22 . April d. I . ,
Vorm . 8 Uhr .

E» werve» alle Diejenigen , welche an» war
immer sür einem Grunde Ansprüche a« die
Äastmafse machen « ollen , «usgessrdekt,
solche in Ser an -iesrtzten Tagsahrt , Sri « rr-
wrtdnng de» Ausschlusses von der Gast ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , »nzumrlde «
and zugleich ihre etwaigen Vorzug »-- «der
UnterpfandSrechrr zu bezeichnen , scwie ihre
BeweiSnrkandeu » srzulegen oder den Be¬
weis durch ander« Beweismittel anzotreten

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und rin Borg - oder Nachlaßvergleich »ersucht
werden , und e» werden tu Bezog auf Borg -
verglsiche und Ernennung de» Maffepfle -
grrk »nd GläubigeranSschuffeS die Ntcht-
rrscheinendeu al « der Mehrheit der Erschie-
neuen bettreteod angesehen werden .

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagsahn eine»
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitere «
« erfügunges und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wen « sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitznngSvrte de»
Berichts angeschlagen, beziehungsweise deu
jeaigea im AuSlaude wohnenden Gläubi
geru , deren AnseathaltSort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden .

Donaueschingen , den 24 . März 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Bürger .
Lutz .

J .403 . Nr . 5825 . Donaueschingen .
Gegen Jakob Held von Jmmeuhas , Ge¬
meinde Pfohreu , haben wir Gant erkannt,
und eS wird nunmehr zum RichtigsteünngS -
und BvrzugSverfahren Tagsahrt anberanmt
auf

Montag den 28 . April d. I . ,
Bormtttag » >/,9 Uhr .

E » werden alle Diejenigen , welche au»
wa » immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , aufgefvr -
dert, solche io der augesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung deS AuSschlnfseS von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , aozumeldeu
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - «der
UnterpsandSrechte zu bezeichnen, sowie ihre
BeweiSarkanden vsrzulegev , »der den Be -
wei» durch andere Beweiswittel auzatreteu .

pfang aller Einhändigungen zu bestelle«»
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitere »
Bersügnngen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn ste der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitznugSorte
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch di« Post zngesendet würden .

Donaueschingen , den 25 . März 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Burger .
Latz .

J .306 . Nr . 7292 . Engen . Gegen
Steiahaner Georg Dorn von Zimmerholz
haben wir Gant erkannt , und eS wird
nunmehr znm RichtigstellnngS - und Bor -
zng- verfahren Tagfahrt anberanmt auf

Mitwoch den 16 . April d. I . ,
Vormittags 10 »/ , Uhr .

NS werden alle Diejenigen , welche au»
was immer für einem Grund « Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen , ausgesordert ,
solche in der angesetzten Tagsahrt , bei Ber -
weidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durchgehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich «der mündlich , anzumeldeu und
zugleich »hre etwaigen Vorzugs - oder Unter -
pfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre Be -
weiSurkunden vorznlegeu »der den Beweis
durch andere Beweismittel auzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse -
Pfleger und «in GläubigerauSschuß ernannt
«nd ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezog ans
Borgvergleichr » nd Ernennung de» Maffe -
pfieger» und GläobigeranSschnfse » di« Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen « erden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten » bi» zu jener Tagsahrt eine «
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellet^
welch« nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigrnsallS alle wettern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Parte » er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSortr
de» Berichts angeschlagen , beziehungsweise
den im AuSlande wähnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch die
Post zngesendet würden .

Engen , den 26 . März 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Kiefer .
J 350 Nr . 3296 . Staufen . Ge -

gen Landwirth Fridolin Bauervon Ehren¬
stetten haben wir Gant erkannt, und e» wird
imamehr zum Richtigstellung » - und vor -
zug»verfahreo Tagsahrt anberanmt aus

Freitag den 18 . April 1879 ,
Vormittag » 8 ' /, Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
« aS immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , ansgefor¬
dert , solch « in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de« Ausschlüsse » von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumrlden

Vorzug »- »der
sowie ihre

»der den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

Ja derselben Tagfahrt wird ein Masse -
Pfleger und rin GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich »er¬
sucht werden , und r» werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse -
Pfleger» und BlLubigerauSschusse » dieRicht -
erscheineodea al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längsten » bi» zu jener Tagfahrt eine «
dahier wohnend - n Gewalthaber sür den Em¬
pfang aller Einhändigungen zn bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst

werden, and eS werden in Bezog aus Borg ,
vergleiche und Ernennung de» Maffepfleger «
und GlänbigerauSschuffeS die Nichterscher-
»enden al» der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten - bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dea Em -

Sffaet wären , nur an dem Sigungtorte de»
Gericht» angeschlagen , beziehungsweise den-
jeaigea im AuSlande wähnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zngesendet würden .

Staosen , den 26 . Mär , 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Hildebrandt .



J .3SS. Nr. 53,380 . Müllheim . Ge¬
gen Franz Jgnsz Link Ehesran , Theresia,
geb . Dosendach, « an Rheinweiler , haben
wir Gant erkannt , and «S wirb nunmehr
zum Richtigstellung- - und BorzngSoerfah-
rrv Tagfahrt anberaumt auf

Dienstag den IS. April 1879 ,
Vorm . 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche an»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
au die Grntwaffe machen wollen, aufgefor¬
dert , solche in der angesetzten Tagfahrt bei
Vermeidung de» Ausschlussesvon der Baut,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tlgte, schriftlich »der mündlich anzumeldeo
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - «der
UnterpfandSrechte zu bezeichne«, sowie ihre
VeweiSorknnden vorzulegrn oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel auzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
pfieger und ei» GläubigeranSschuß ernannt
und ein Borg - oder Rachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und rS werden in Bezug aus
Bargvergleiche :nd Ernennung deZ Masse-
pfleaerr an» GlänbigerauSschuffe« die Nicht-
erscheiurndnl als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Ausland « wohnendenGläubiger
haben längsten» dis zn jeuer Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welch« nach den (Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsortede-
GerichtS angeschlagen würden.

Müllheim , den 20 . Marz 1879.
Großh bad. Amtsgericht.

L e d r r l e .
J .390. Nr. 35lS. Schönau . Nach-

dem wir gegen daS Vermögen de » Kauf¬
mann» Fried o.in Dietsche von Zell un¬
term 27 . v. M. vorbehaltlichder Feststellung
der Zeit der Zahlungseinstellung die Gant
eröffnet habev , wird nunmehr zum Richtig-
stellungS - und Vorzugsverfahren Tagsahrt
anberaumt auf

Mittwoch den 23. April ,
Vormittags 8 Uhr .

'
E» werden alle Diejenigen , welche au»

wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen , ausgefor¬
dert, solche in der angesetzten Tagfahrt, bei
Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpfandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSorknnden vocznlegen « ter de» Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird eia Mafse-
pfleger und ein GläubigeranSschuß ernannt,uud rin Barg- oder Nachloßvergleich »er-
sucht werden , und eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Erneanorig des Waffe-
pflegerS und GläudigerauSfchuffet die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Lrschie -
neuen beitretend angesehen werden .

Di« im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagsahrt einen
iw Großherzogthum wohnenden Gewaltha¬
ber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bcstellkn , welche nach den Gesetzen der
Partei selbst geschehen sollen , widrigenfalls
alle weiteren Verfügungen und Erkennruifse
mit der gleichen Wirkung, wie wenn sie der
Partei eröffnetwären , nur an demSitznngS -
«rte de» Gericht» angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im AnSlande wohnenden
Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt
ist, durch die Post zugesendet würden .

Schönau i . W.. den 23. März 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Geiler .
J .378. Nr. 7788. Wald Sh nt . Ge-

gen Schuster Fridolin Schäuble von
Schachen haben wir Gant erkauut und «S
wird nunmehr zum RichtigstellungS- uud
VorzugSversahren Tagsahrt anberaumt auf
Donnerstag den 24 . April d. I . ,

Bvrmitt ag » 8 '/, Uhr .
E» « erden alle Diejenigen, welche au»

wo» immer für einemGrunde Ansprüche an
di« Gantmaffe machen wollen, aufgesordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bet Ver¬
meidung de» Ausschlusses von der Baut,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpfandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
VrwelSurkunden vorzulegen oder de« Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselbenTagfahrt wird ein Mafse-
pfieger und ein GläubigerauSschoß ernannt,
und ein Borg- oder Nachloßvergleich ver¬
sucht werde « , und e» werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-
pfieger » nnd BläubigerauSschuffe- die Nicht-
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AnSlande wshnendrn Gläubiger
haben längsten- bis zu jener Tagfahrt einen
dahierwohnenden Gewalthaber für dm Em¬
pfang aller Einhändignngm zu bestellen ,
welch« nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkmntniffe mit der glei-
chm Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de»
Gericht- angeschlagen , beziehungsweise den¬
jenigen im AnSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden .

WaldShut , den 24. März 1879.
Großh. bad . Amtsgericht.

Petri .
J314 . Nr. 3214 . Nchern. Gegen

»a» Vermögen der Fidel Knapp ' » Wittwe ,Johanna, geb. Fuuerer, von Kappelrodeck ,haben wir mit Erkenutuiß vom 13. d . Mt».,Nr . 2964, Gam erkannt, und eS wird nun-
mehr zum RichtigstellungS - und Vorzug»,
»erfahren Tagsahrt anberaamt ans

Montag den 21. April 1879 ,
Vormittag » 8 Uhr.

ES werden alle Diejenigen , welche aal
wa» immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen, anfgefor-
dert, solche in der angesetzim Tagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlussesvon der Gant,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, auzumeldm
und zugleich ihre - tw-igen Vorzug» - oder
UnterpfandSrechte zu bezeichn««, sowie ihre
Bewrilurkundmvorzulegen , oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel auzutreten .
Iu derselbe« La-.fahrl wird et» Masse»
Pfleger und ein Gl .sbigerauSschuß eruamrr,und ein Borg- «der Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und «S « erdm iu Bezug auf
Borgvergleiche und Erumuung de» ül-affe-
PKegerS und GlänbigeranSschuffeSdir Nicht-
erschauenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend ««gesehen '.»erden.

Die im BuSlaud« wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu bestelle»,
welche nach dm Besetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle werte »
rm Bersügungm uud Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur au dem SitzungSorte
de » Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen außerhalb des Großherzogthum»
Baden wohnenden Gläubigern , derenAufmt-
haltSort bekennt ist , durch die Post zngefen-
det würden .

Achern , den 21 . März 1879.
Brvßh. bad . Amtsgericht.

1)r . Roller .
Bopprö .

J325 . Nr . 9970. Bruchsal . Ge-
gm Wilhelm Rolli , Bierbrauer von Kirr-
lach , haben wir Gant erkannt nnd «» wird
nunmehr zum RichtigstellungS- und Vor-
zugiverfahren Tagfahrt anberauwt auf
Donnerstag den 17. Ap ril d. I .,

Vormittags 9 Uhr ,
ES werden alle Diejenigen , welche au»

wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen, auigesor-
dert, solchem der angesehtm Tagsahrt bei
Vermeidung deS Ausschlusses von der Gant
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich , snznmelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug»- und
UnterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzu legen oder dm Be¬
weis durch andere Beweismittel auzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GläubigeranSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachloßvergleichversucht
werden und eS werdrn in Bezug aus Borg¬
vergleiche und Ernennung de » Mafskpfle-
gers und GlSabigerauSschuffeS die Richter-
scheinenden als der Mehrheit der Erschie -
neuen beitretend angesehen werden.

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagsahrt einen
Hierlands wohnenden Gewal ' haber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu bestelle»,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Part« er-
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte des
Gericht- angeschlagen , beziehungsweiseden -
jenigen im AnSlande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
di« Post zugesendetwürde« .

Bruchsal , dm 26 . März 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.
E. v . S t o ck h o r N.

Aug . Schneider .
J .4V1. Nr . 10,624 . Bruchsal . Ge-

gen Karl Schumacher , Landwirth von
Forst , haben wir Gant erkannt , und eS
wird nunmehr zam Richtigstellung» - und
Vorzugroerfahren Tagfahrt anberaomt ans

Montag den S1. April d. I . ,
Vormittag » 9 Uhr .

ES werdrn all«Diejenigen , welche au» war
immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gantmaffe machen wollen , ausgrssrdrrt ,
solche in der angesetztenTagfahrt, bei Ber -
meidung des Ausschlusses von der Gant,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch.
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumeldm
und zugleich ihre «twaigm Vorzug» - oder
UmerpsandSrechtezn bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen »der den Be-
wei» durch andere Beweismittel auzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfieger und ein GläubigeranSschuß ernannt
und ein Borg- oder Nachlaßvergleich »er-
sucht werdrn , und e» werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de« Masse»
Pfleger » nnd GläubigeraurschuffeS die Nicht -
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten- bi» zu jener Tagfahrteinen
hierlaud» wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändignngmzu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen fallen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkmntniffe mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wärm , nnr an dem SitzungSorte
de» Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im AnSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
dnrch di« Post zugesendetwürde».

Bruchsal , dm 31 . März 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.
E. von Stockhorn .

Aag . Schneider .
J .369 . Nr. 4822 . Lahr . Gegen Bln-

wmwirth Anton Himmelsbach von
Prtnzbach haben wir Gant erkannt, uud e»
wird nunmehr zum RichtigstellungS- und
VorzugSversahren Tagsahrt anberaamt aus

Mittwoch den 23 . April d. I . ,
Vormittag » 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen, aosgesor -
dert, solch« in der aagesetzlm Togfahrt bei
Vermeidung de» AnSschluffe » von der Gant,
persönlichoderdurchgehörigBevollmächtigte,

lieber
Stra -

schriftlich oder mündlich auzumeldm und
zugleich ihre etwaigen Vorzug »- »der Unter-
pfandtrechie zu bezeichnen , sowie ihre Le-
weiSmkavbrn varzulrxen oder den Beweis
durch andere Beweismittel - azutrelen .

In derselbm Tagsahrt wird ein Waffe-
Pfleger uud ein GläubigeranSschuß ernannt
und ein Borg - oier Nachloßvergleich »er-
sucht « erden , und eS w-rem in Bezug auf
Borgvergleicheund Ernennung de » Maffe¬
pfleger » nnd GlänbigeranSschnsseSdir Nicht-
erscheinenden ol- der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Ausland« wohnenden Gläubiger
haben längsten » bis zn jener Tagfahrt einen
dahier wohnendenGewalthaber sür den Em¬
pfang aller Einhändigungen zn bestellen ,
wclche nach den Gesetzen ber Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chm Wirkung, wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de»

! Gericht» angeschlagen , beziehungsweisedm -
! jenigen iw AnSlande wohnenden Glänbi-

gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist , dnrchdie Post zngesendet würden.
Lahr, den 27 . März 1879.

Großh . bad . Amtsgericht.
Eichrodt .

J374 . A.G .Nr. 13,720. Pforzheim .
Gegen Maurermeister Wilhelm HummelWittwe von hier haben wir Gant erkannt
und Tagfahrt znm Richtigstellung» , and
VorzugSversahren aas

Freitag den 18. April ,Vorm . 9 Uhr ,
angeordvet.

Alle Diejmigen , welche au» waS immer
für einem Grund Ansprüche an die Waffe
machen wollen, werden ansgesordert, solchein der Tagfahrt bei Vermeidung deS Aus¬
schlusses persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte, schriftlich oder mündlich arczu-
meldm, ihre etwaigen Vorzugs - und Unter-
psandSrechte genau zu bezeichnen and zu¬
gleich die BeweiSurkunden vorzulegen oderdm Beweis mit andern Beweismitteln an-
zutreten . In der Tagfahrt soll auch ein
Maffepfleger und ein GläubigeranSschnß er¬nannt ünd ein Borg - und Nachlaßsrrgleich
versucht werden. In Bezug auf Borgver¬
gleich und jeneErnennungen wird der Nicht-
erscheinende als der Mehrheit der Erschiene¬nen beitretend angesehen . Lm Ausländern
wird aufgegebm, bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfangaller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen , zu bestellen , widrigen»
alle weiterenVerfügungen mit Wirkung der
Eröffnung an der GerichtStafelangeschlagen,
bezhw . dm bekanntenGläubigem durch die
Post zugesendet würden.

Pforzheim, dm 27 . März 1879.
Großh. bad . Amtsgericht.

Birk .
J .339. Nr. 3348 . Hoxberg ,dm Nachlaß der Thomas Löffler ,ßmwarth vonGerichtstetten, haben wir Bant

erkannt, und eS wird nunmehr zum Rich¬
tigstellung- - und Borzugroerfahren Tag¬fahrt anberaumt ans
Donnerstag den 17. April l. I .,Vorm . 8'/, Uhr.

ES werdrn alle Diejenigen , welche an-
w«S immer sür einem Grunde Ansprüchean dir Gantmaffe machen wollen , aofgrfor -
dert, solche in der »ngesetztm Tagfahrt , bei
Vermeidung de« AnSschluffe » von derGant, persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich, anzn-
melder - und zugleich ihre ecwaigmVorzugs -
oder UnterpfandSrechtezu bezeichnen , sowie
ihreBeweiSurkundknvorzulegen«der dmBr«
weis durch andere Beweismittel anzotretm.

In derselbm Tagfahrt wird ein Maffe¬
pfleger und ein GlänbigerouSschuß ernannt
nnd rin Borg - oder Nachloßvergleich ver¬
sucht werden , und r» weiden in Bezug aus
Borgvergleiche nnd Ernennung des Maffe¬
pfleger » uud BlSubigerauSschnffeS dt« Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Lrschie-nmm beitretend angesehen werden.Dir im AnSlande wohnendm Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür dm
Empfang aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehm solle«, widrigenfalls alle weiterm
Vrrsügungen nnd Erkenntnissemit der glei-chm Wirkung, wir wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
de» Gericht- angeschlagen würden .

Hoxberg, dm 24. März 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

T h i b a u t.
J .270. Nr. 8432. K - n st a n , .

Präklusivbescheid .
Die Gant gegen Landwirth
EgidinS Reiserin Langenrain

betr.
Beschluß .

Werden alle Diejenigen, welche ihre An¬
sprüche an die Gantmaffe bis heute nicht aa-
gemetdet haben , von der vorhandenen Waffe
anSgeschloffm .

Konstanz , den 18 . März 1879.
Großh. bad. Amtsgericht.

S ch S n l e.
J .324. Nr . 6282 . Ueberlingen .

Die Gant
gegen

Josef Anton Amann von
Stadel betr .

AnSschlnßerkenntuiß .
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen bisher nicht »»gemeldet haben,werden hiemit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen.

Ueberlingen , den 21 . März 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

v. Wolbeck .
ASSI . Nr. 8326. Müllheim .

Die Gant
des Ignaz Link von Rhein-
Weiler betr.! . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen ror od°r In der heutigen Tag-
fahrt nicht angemeldrt haben, «erdm hier-
mit von der vorhandenen Waffe ausge¬
schlossen.

H. Gemäß K 1060 d. b . P O. wird die
BermögevSabsoudernng zwischen dem Gant-
mavn und seiner Eh-fran , Theresia, geb.
Lösenbach, ausgesprochen.

Müllheim , den 20. März 1879.
Broßb. bad . Amtsgericht.

L e d e r l e.
J .322 . Nr . 8570. Müllheiw .I . All« diejenigen Gläubiger , welche ihr«

Forderungen in ter Zant de» Johann Karl
Rom ann von Britzingen vor oder in der
heutigen Tagfahrt nicht angemeldet baden,werten hiermit von der vorhandenen Waffe
ausgeschlossen .

II . Zwischen Johann Karl Romann und
seiner Ehefrau , Katharina Barbara , geb.
Arnold in Britzingen , wird gemäß Z 1060
der b . P O. BrrmögmSabsonderung an»-
gesprochm.

Müllheim , tm 24 . März 1879.
Großh. bad . Amtsgericht.

Lederke .
J .262 . Rr . 7182. Engen . Inder

Gantsache deSMichal Bäuerle von Ried¬
heim werden alle diejenigen Gläubiger ,
welche bi» zur heutigen Schnldenliquida
tion»- Tagsahrt ihre Forderungen nicht sn-
gemrldet haben, von der vorhandenen Waffe
anSgeschloffm.

B . R . W.
Engen , den 17. März 1879.

Großh . bad . Amtsgericht.
Kiefer .

3 .349 . Nr . 6723. Stockach .
Beschloß .

„ Die Gant gegen Laodwirlb Carl Wig -
genhauser von Nenzinxen ist durch Ver¬
gleich erledigt. "

Stockach. dm 24 . März 1879.
Großh. bad. Amtsgericht.

D o r n r r.
Ballweg .

J . 318. Nr . 3428. Achern . In
der Gant gegen da» Vermögen deS Karl
Ernst von Achern ergeht gemäß Z 749
b. P .O . Präklusivbescheid . Alle
Diejenigen , welche die Anmeldung unter¬
lassen haben , werden von der Masse aus¬
geschlossen. Gemäß 8 1080 C.PO . wird
die BermögenSabsondcrmig zwischen dem
Ganntmavn und seiner Ehefrau Laura, geb.
Wörner , auf den Antrag der Letzter»
ausgesprochen.

Achern, den 24. März 1879.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Roller .
- Bopprö .

I . 368. Nr . 17,737 . Karlsruhe .
AnSschlnßerkenntuiß .

Die Gant gegen die offene
HandelSgrselllchaft„Christian
WeifeL Cie hier betr.

Alle Diejenigen , welche die Ar Meldung
ihrer Ansprüche an die Gantmaffe unter»
lassen haben, werden von derselben ausge¬
schlossen .

Karlsruhe , den 26. März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nothweiler .
J .301 . Nr . 3539. Adel - Heim .

Präklusiv . Bescheid.
Die Gant deS Georg Wik-

lt g von Hageabach (Gemeinde
Korb) betreffend.

I . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag-
fahrt nicht aogemeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Waffe auSge-
schloffen .

II . Die Ehesran vis GantmannS, Jo¬
hanna , geb . Bauer , wird gemäß Z 1060
b . P .O . sür berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von jenem ihres Ehemannes abznsondero.

Adelsheim, den 24 . März 1879.
Großh. bad. Amtsgericht.

F l e u ch a u S .
Hosmann .

J .315. Nr . 5800. Schwetzingen .
Ja Sachen

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmaffe der Anton
Kurz Eheleute von Neckarau ,
Forderung und Vorzug betr.

AuSschlußerkenntniß .
Diejenigen Gläubiger , welche in heu¬

tiger Tagsahrt ihre Forderungen anzmnel-den unterlassen haben, werden von der vor¬
handenen Masse anSgeschloffm.

B. R . W .
Schwetzingen , den 20. März 1879.

Großh. bad. Amtsgericht,
Armbruste r.

J .283 . Nr . 3429. Triberg .
In Sachen

der literarischen Anstalt in Frei -
bürg

gegen
Psarrverwalter Rupert Mül -
le r von Schönwald , zur Zeit
flüchtig.

Forderung betr.,wird gemäß tz 706 Ziss . 4 und 713 b . P .O.
erkannt :

Gegen da» Vermögen deS flüchtigen
PfarrverwallerS von Schönwald RupertMüller, wird da» Gantversahren eröffnet.

Triberg. dm 23. März 1879 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Singer .
W olpert .

J .278. Nr. 5024 . D u r l a ch.
Ausschluß - Erkenurniß .

Die Gant
deS Webers Adam Philipp
Arnold in Berghaasen best.All« diejenigen Gläubiger , welche ihr«

Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
sahrt nicht ongemeldet haben , werden hier -
mit von der vorhandenen Waffe auSge¬

schlossen.
Durla« , dm 19. März 1879.

Großh. bad . Amtsgericht.
. Diez .

Ver» agmsabsoudenmgr,.
J .252. Nr . 3642. Konstanz . Die

Ehefrau de » Franz Spple , Anna Maria,geb. Madach , von Bodmana , hat gegen ihre»
Ehemann eiueBermögmSabsooderungrklage
erhoben. Zar mündlichenVerhandlung ist
Tagfahrt ans

Montag den 5. Mai d . I .,Vorm . 8 Uhr ,anberaamt , waS zur Kennlnißaahme der
Glöubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 16. März 1879.
Großh . bad . Kreis- und Hofgericht.

Civilkammer I .
Amann .

Rvthweilrr .I 405 Nr. 1843. Civilkammer II.Freiburg . Die Ehefrau deS LeopoldKolb von Jnzlingen, Fridolins, geb. Haa»,hat gegen ihren Ehemann eine Klage auf
BermögenSobsonderang erhoben uud ist
Tagsahrt zur Verhandlung hierüber auf

Mittwoch den 30. April d . I .,Vorm . 8 '/, Uhr ,
angeordnek , war hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht wird -

Freiburg , den 27. März 1879.
Großh. bad . Kreis - und Hofgericht,

v . Rotteck .
Werrlei .n.J .404. Nr. 1786. Civ.-Kam. 111. Frei -

bürg . Die Ehefrau deS Kreuzwirth -
Theodor Ran in Waldkirch , Karolina , geb .
Burger von Bleibach , hat gegen ihren Ehe¬mann Klage auf BermögenSabsonderung
erhoben, zu deren Verhandlung wir Tag¬
fahrt anberaamt haben aas

Freitag den 2. Mai l. I . ,Morgens 8 '/, Uhr .
Dies wird dm Gläubigern öffentlich be¬

kannt gewacht .
Freibsrg , den 27. März 1879.

Großh. brd. Kreis- und Hsfgericht.
v . R o t t e ck.

o. Krasft .
J .329. Nr . 2881. Mannheim .Die Ehestandes Philip - Eberl e, Henriette ,

geb. Kipp , ia Weinheim, hat gegen ihren
Ehemann Klage aas B -rmögeaSabsonderu ag
eingereichk nnd ist Tagsahrt zur Verhand¬
lung hierüber in die öffentliche Gerichts¬
sitzung vom

Samstag dem 3. Mai d . I .,Vorm . 9 Uhr ,
angeordnet. Die- wird zur Kenntniß der
Gläabtger gebracht.

Mannheim, den 20. März 1879.
Großh. bad. Kreis- und Hosgcricht .

Cioilkammer.
B a s s e r m a n n.

Mechler .
J .360. Nr. 1495. MoSbach. Die

Ehefrau deS Pachtwirth» Karl Köhler ,Charlotte, geb . Schneider , von Adelsheim,
z. Zt. in Mannheim , hat gegen ihren Ehe¬mann allda eine Bermögen-absonderungS-
klagr dahier erhoben , zu deren Verhand¬
lung Tagfahrt auf

Dienstag den 29. April l. I . ,Vormittags 9 Uhr ,anborauwt ist. Hievon erhalten die Gläu¬
biger hiermit Kenntniß.

MoSbach , den 24. März 1879 .
Großh . bad . Kreisgericht . Civilkammer I .

Nicolai .
Wolpert .

J .361. Nr. 1542. MoSbach . Die
Ehefrau de- Bäckermeisters Johann Jakob
Kes er von Neckarmühlbach , Sophie Re¬
gina, geb . Heuß, hoi gegen ihren genanntenEgiwann eine B-rwögenSabsonderungS-
klagr dahier erhoben , zu deren Verhandlung
Tagsahrt auf

Dienstag den 29. April l. I .,Vormittag » 9 Uhr
anberaamt ist. Die betheiligtm Gläubiger
erhalten hieooa Nachricht .

Morbach, den 25. März 1879 .
Großh. bad . Kreisgericht . Livilkammer l

Nicolai .
Wolpert .

J .355 . Nr. 1592. Civil -Kawmer II .
Fr ei bürg . BermögenSobsonderang. Di «
Ehefrau de» Ferdinand K i e f e r von Zelli. W.. Regina , geb. Henggi , wurde dnrch
Uriheil vom Heutigen für berechtigt er¬
klärt, ihr Vermögen von dem ihre» Ehe¬
mannes abzusondern, wa» hiemit zur Kennt¬
niß der Gläubiger gebracht wird.

Freibnrg , den 12 . März 1879.
Großh. bad. Kreis- und Hosgericht.

v. Rotteck .
Werrleiu .

J .362. Nr . 2436. Karlsruhe . Durch
Unheil vom Hratigm wardr die Ehefrau
deS MathäuS Karst , Luise , geb. Brau»
von Stein, sür berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihre» Ehemanne»
abzusondeco .

Dies wird zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht.

Karlsruhe, den 17 . März 1879.
Großh. bad Kreis- und Hofgericht.

Civilkammer. I.
Wielaudt .

J .321. Nr . 7314. Engen . Jude ,Gant de» Michael Bäuerle von
Riedheim , z. Zt . flüchtig , wird gemäß81060 P .O .

" " "

ausgesprochen :
Die Ehesran de» GantmaoneS ,Franziska, geb . Oßwald in Riedheim,sei berechtigt, ihr Vermögen von dem

ihre- Ehemannes abznsondern.
Engen, den 25 . März 1879.

Großh. bad. Amtsgericht.
K « e s e r.

, Nr 3382. Triberg .
)60 P .O. wird auf Antrag

erkannt

Ge-



Rvhrwasser rov Furtwangen . Primia ,
geb . Beverle , fti derrchtigt. ihr Bei wöge« von
dewjnugen ihrrS Ebewanue » obzvsondrru.

Triber, , dev SS . Mir , 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
Wolpert .

J .S1S. Nr . 8SSS. Lörrach .
Die Taut gegen Leopold

Lröndle , Vadwirth in Hau -
ivgen, betr.

Beschluß .
« ,ch Ansicht de, S 1660 P O . wird die

Ehefrau de» Gantwaunr », Maria Barbara ,
« b. Lscheulin, für berechtigt erklärt , ihr
Lerntögrnvon demjeuigeu ihre» Ehemannes
abzosondern.

Lörrach, den 21. März 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

L « u ck.
vcrscholleuheitsv erfahre ».

kJ .236. Nr . 7489 . Engen , « onifoz
Sigg von hier , welcher vor 6' /, Jahren
sich von hier entfernt und seit mehr als 4
Jahren keine Nachricht mehr van fich gege»
den hat, wird aufgrfordert .

innerhalb Jahresfrist
Nachricht von fich anher gelangen zu lassen ,
widrigevfall» er für verschollen erklärt und
sein Vermögen seinen muthmaßlichen Er¬
ben in fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Engen , den 17. März 1879.
Eiroßh. bad . Amtsgericht.

Kiefer .
J .S1S. Nr . 8461 . Lörrach . Roch-

dem Landwirth Christian Bernhard Bertsch
von Weil ans unsere Aufforderung vom
1. Mär , v I -, Nr . 5096 . seither keine Nach-
richt von fich gegeben hat, wird derselbe für
»erschollen erklärt und sein Vermögen der
Sophie Bertsch von Weil in fürsorglichen
Besitz gegeben .

Lörrach, den SO. März 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

L a u ck.
LtümSttdigasge».

J .S57. Nr . 17,370 . Karlsruhe .
Der volljährige Alfred Gerhard von
Karlsruhe wurde durch diesseitige » Erkennt-
uiß vom SO. März 1879 , Nr . 15,948, wegen
Bewüthrschwäche entmündigt .

Karlsruhe , den S6 . März 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
Eisenträger .

J .S43. Nr . 3188 . Schopsheiw .
Kroneuwirth Wilhelm Weber » Wittwe ,
Anna Maria , geb. Bechtel, von WieS wurde
durch Erkenntviß vom 1. Februar l. I .,
Nr . 1307, wegeusGewüthSschwäche»erbet-
ständet und ist für dieselbe der ledige Wil¬
helm Weber von WieS als Beistand er¬
nannt .

Sch-Psheiw, den 18 . März 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Sti gier .
Erbeürweikunaea.

I 889 . Nr 3703 . B « h l. Die Wittwe
deSLandwirthr AloisStiegele vouWeiten -
ung , Louise , geb. Ernst , hat um Einweisung
in Beptz urd Bewähr der Berlassenschaft
ihre« f Ehemannes gebeten. Diesem Be-
suche wird statigegeben , wenn

binnen S Monate »
Einsprachen nicht vorgetrageu werden.

Bühl , den 18. März 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

« i s e n l - h r.
J .S56. Nr . 9156. Ofseubnrg .

Die Wittwe de» Andrea» Hng van Unter-

io ^ ASbach, Kravziska , geb. Harter , hat
um « inweijung in Besitz Npi> Bewähr der

« rrlaffenschast ihre» f Ehemaune» gereift .
Diesem Gesuche wird entsprochenwerden,

wenn nicht innerhalb
» irr Wochen

Einsprache dagegen erhoben wird-
Offeubnrg , den 21. März 1879.

Broßh , bad . Amtsgericht.
Gaur .

Ludwig .
NJ . 3L4. 1. Nr . 7557 . Rastatt . Die
Wittwe de» Johann Busch II . , Theresia,
„ b. « lein, von Au a./Rd . hat »m Einsetzung
in die Gewähr de» Nachlasse » ihre» « he-
wanne » gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen werden,
wenn nicht

binnen S Monaten
Einsprache erhoben wird.

Rastatt , den' SO. März 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hott .
J .333 . 1 . Nr . 7974 . Rastatt . Die

Wittwe de» Bernhard Merkel , Katharina ,
aeb. Feber , von Gaurbach , hat um Ein¬
setzung in die Gewähr des Nachlasse » ihres
Ehemänner gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen werden,
wen« nicht binnen

3 Monaten
Einsprache erhoben wird .

Rastatt , den S6. März 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

H o tt .
J .S5S. Nr . 3284 . Wrinherw .

Die Wittwe de» Sonnenwirth » Heinrich
Schröder in Wrinherw , Dorothea Katharina ,
aeb. Brockenauer, hat am Einweisung in
Besitz und Bewähr der Berlassenschaft ihres
Ehemannes gebeten .

Diesem Besuche soll stattgegebenwerden,
wenn binnen

SMonateu
keine Einsprache hiergegen erhoben wird.

Weiuheim, den 20 . März 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Jäckle .
J .SSO. Nr . 3875 . Breisach .

Nachdem aus die diesseitige Aufforderung
vom 6. Oktober 1878 , Nr . 14,307 , keine
Siusvrachen erhoben wurde« , so wird die
Wittwe de» Btvcenz Zipfel , Maria , geb.
Müller , vou Güudlingen , in Besitz und
Gewähr de» Nachlasse » ihre» verstorbenen

Ehemannes ringewiesen.
Breisach, den 7 . März 1879 -

Großh . bad . Amtsgericht.
A. « .

Müller .
J .326 . 1 . Nr . 2522. W a l d k i r ch.

I . S . Bitte brr Bäcker Franz Laser Wer¬
riet Wittwe, Barbara , geb . Honecker , in
Buchholz um Einweisung in Besitz und
Gewähr der VerlassensLait ihres Ehemannes
betr. Beschluß. Die Wittwe deS Bäcker -
Franz Lader Wernetvon vuchholz. Bar -
bara , geb. Hornecker , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Beklaffen schast ihre»
Ehemaune» gebeten. Diesen, Gesuche wird
entsprochen werden , wenn innerhalb 6
Wochen keine Einsprache dagegen erhoben
wird.

Waldkirch, den 22 . März 1879.
Großh . bad Amtsgericht.

Sperr .
JL90 . Nr . 2610. Waldkirch .

Die Bitte der Polizeidiener Joses Ganz
Wittwe , Maria Anna , geb Siffert , von Blei -
buch, um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Berlasseuschast ihre « Ehemannes betr.
Nachdem aus unsere Aufforderung vom 24.
Dezember 1878 , Nr . 9827 , keinerlei Ein¬
sprache erhoben wurde, wird nunmehr die
Polizeidiener Josef Ganz Wittwe vou Blei¬
bach , Maria Anna , geboreneSiffert , in Be¬
sitz und Bewähr der Berlassenschaft ihre»
Ehemannes eingesetzt .

Waldkirch , den 21. Mär , 1879.
Broßh . bad . Amtsgericht.

S p e r i.
Erbvorladungeu.

J .251 . Nr . S33. Fl eh in gen .
Jsak Herzog und Herz Lieber von Mün -
zeSheim , beide unbekannt wo in Amerika
abwesend , find zur Erbschaft ihrer verstor¬
benen Mutter , der MoseS Lieber Ehefrau ,
Blümle , geb. Josel , von Münze- Heim , mit-
berusen.

Erster« werden hiermit ausgefordert,
mit Friß von 3 Monaten

ihre Ansprüche an die Berlassenschaft der
Berftorbenen auher geltend zu machen , wi¬
drigenfalls angenommen wird, sie, die Ge¬
ladenen, hätten zur Zeit deS Tode» der Erb -
lafferin nicht mehr gelebt .

Flehingen , den S4. März 1879.
Der Großh . Notar

Brunner .
J .835 . Lörrach . Fridolin Sänger ,

geb . 21. Januar 1827, Sohn der »erlebten
Eheleute TabiaS Sänger , Steinbrecher , und
Salome , geb. Lmrein von Degerfelde« , ist
am Nachlaß seine» am 2. Januar 1879
verlebten Bruders Autos Sänger gewesenen
ledigenLandwirth» zu Degerfelden, mit erb-
berechtigt.

Da genannter Fridolin Sänger schon
längst hterland» vermißt ist, so werden er
nud beziehungsweiseseine Nachkommen hie -
wit aufgesordert, zur Empfangnahme de»
obenerwähnten Erbtheil»

binnen 3 Monaten
von heute fich dahier zu melden, andernsallS
die Erbschaft Denen würde zugetheilt
werden, welchen sie zvkäme , wenn sie, die
Borgeladeueo, beimErbanfall gar nicht mehr
am Leben gewesen wären.

Lörrach , den SS. Marz 1879.
Grohß. Notar :

W ü r t h.
J .S79 . Morbach . Sophia Götz ,

geehelichte Wiesen er von Katzenthal,
io Amerika unbekannt wo abwesend , ist
zur Erbschaft ihrer Mutter , der Christin«
geb . Nuß , Ehefrau de- Landwirth» Pe¬
ter Anton Götz von Katzeuthal berufen.

^ s- ' elbe wird »u den BerlaffeuschoftSoer.

Handlungen mit Frist von
drei Man Ute «

Unter dem Bedeuten anher vorgeladett, daß,
wenn sie nicht erscheint , die Erbschaft Denen
werde zugeiheilt werden , welchen sie zn-
ktme, wenn die Vorgeladene zur Zeit de»
Erbausall » nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

MoSbach , den SS . Mär , 1879 .
Der Broßh . Notar .

Bender .
J .300 . Obrrschopsheim . Ger -

trübe Elble , geboren z« Niederschopfheim
im Jahre 1806, ist mit ihrem Ehemann
Ambro- Moser im Jahre 1835 nach
Amerika auSgewandert ; dieselbe verehelichte
sich zweitwal» mit Josef Gißler und ist
deren « usenthaltSort unbekannt. Da sie
nunmehr zur Erbschaft ihrer Schwester,
Theresia Spitz Müller , geb . Tlble von
Oberschopfheim mitberufen ist, so wird sie,
bezw . ihre Rechtsnachfolgeraosgesordrrt,

binnen 3 Monaten
ihre Erbansprüche dahier geltend zu machen ,
widrigensaus die ErbschaftDenen zugetheilt
würde, welchen sie znläme, wenn die Borgr -
ladeneo zur Zeit des Srbansoll » nicht mehr

j am Leben gewesen wären.
Lahr, de» S6 . März 1879.

Großh. Notar
! M . Hauger .

Hsudeirrrgister.EiutrSge-
! J .S35. Nr . 2589. M r ß k i r ch.
! Unterm Heutigen wurde zu O .Z . 8 deS
! GesellschastSregister » zur offenen Handels¬

gesellschaft Josef Faller und Comp .
' zu. Lenzkirch mit Zweigniederlassung in

Meßkirch der am 23 Dezember 1877 er¬
folgte Tod deS Gesellschaft - Mitgliedes Emil
Thema , Kaufmann in Pfaffeaweiler , einge¬
tragen.

Meßkirch . den 10. März 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

F . Clauß .
J .S31. Nr . 597S. Ueberliugen .

Heut« wnrde dahier zu O Z 3 de» Firmeu -
registerS eiagetragen :

Ehevertrag de» Leopold Bryrer ,
Inhaber der Firma L. Behr er zum
Bogen in Sipplingen , mit Maria
Leber von Thiengen vom 16. Februar
d. I . , wornach jeder Lheil 50 M .

in die Gemeinschaft rinlegt , alles
übrige gegenwärtige und zukünftige
Bern ö gen nebst den darauf hastenden
Schulden aber davon auSgeschloffea
wird.

Ueberlingeu, den 20 . März 1879.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . W o l d e ck.
JL43 . Nr . 8941 . Lörrach . Zn

O .Z . 100 de» Firmenregisters wurde heute
eingetragen : Firma : August Sayser ,
Spezerei - und Spirituofengeschöst in
Wyhlen . Inhaber : Angnst Kahser io
Wyhlen . Prokurist : Otto Büchle von
Wyhlen .

Lörrach, den 27 . März 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Brauer .
J .SSS Nr . 14,402 Heidelberg .

Die Firma Jak . Reiher in Heidetberg, ein-
getragen sub . O .Z 399 de» Firmenregister » ,
isi erloschen .

Heidelberg, de« 21. März 1879.
Großh . bad . Amtsgericht .

Büchner .
J .418. Mannheim . In da» Handels¬

register wurde eingetragen.
1. O Z 338 de« Ges.-Reo. B II di« un¬

ter der Firwa „Heberer , Kahn <L
Cie ." in Mannheim bestandeneoffene
Handelsgesellschaftwurde unterm 27.
Februar l . I . aufgelöst und ist die
Firma damit erloschen .

2. O Z . 92 de» Ges .- Reg. zur Firma
„van Maeuen <L Tie ." . DieZweig -
niederlafsnng dieser Firma in Mann¬
heim ist erloschen und damit die dem
Laureat Pierre de Tart für diese Fir¬
ma ertheilte Procura .

3 . O .Z . 254 deS Firw .- Reg . B . H Fir -
ma „AlexanderHeberer " in Mann¬
heim in Inhaber gleichen Namen ».

4 . O .Z . 255 der Firw .- Reg . B . II Fir -
wa „ Emil Gamper " in Mannheim
mit Inhaber gleichen Namen ».

5. O .Z . 199 de» Firw .- Reg. B . II die
Firma „ Karl Niggl " in Mannheim
ist erloschen .

Mannheim , den 29. März 1879.
Broßh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
J .S8S. Nr . 3359. Weinheim .

Unterm Heutigen ward « znw Firmenregister
eingetragen :

Zu O Z . 113 Ehevertrag de» « on-
rad Schlott mit Maria Rosa Merx
von Heddesheimvom 7. Februar 1879,
wornach jeder Theil 100 M . in die
Gemeinschaft einwirft , während dar
beiderseitigeweitere Vermögen dagegen
vou der Gemeinschaft anSgeschloffen
sein solle .

Weinheim , den 21 . März 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Jäckle .
Zwangsversteigerungen .

J .388 . Triber - .

L-L Steigernngs -
Ankündtglmg .

Ja Folge richterlicher Verfügung werden
au» der Bantwaffe de» Kaufmann » Alfred
Voltz von Furtwaugen in dessen Behau¬
sung am

Dienstag dem 6 . und Mi 'ttwoch
dem 9. April d. I . ,

jeweils Vormittags 8 Uhr anfangend . »Hch .
stehende Gegenstände gegen glei.H paare
Bezahlung öffentlich »erpei- ' ,t :

circa 700 Stück
" IN und Mützen,
n dvO Damenhüte von ver¬

schiedenen Formen und Qua¬
litäten ,

eine Partie Strohtaschen ,
circa 3700 Stück ganzhalmigr

gefie» te,
1660 Stück gespaltene Gcheckge-

slechtc und weiße Geflechte .
Ferner au» der Färbereieinrichmag :

3 große kupferne Kessel,
4 Beizestäuder,
5 Züber .
2 Hnlpreffen mit Zubehör ,
kapserne Schöpfen,
eine große Anzahl Hutsormen

Zink, Eisen nnd Holz,
diverse Seilen ,
eine vollständige Ladeneinrichtung,

sowie noch verschiedene andere Gegenstände.
Triberg , den 31 . März 1879.

3 - Ps - l .
Gerichtsvollzieher.

J .SSS . Sinsheim .

Ankündigung .
Ans Antrag de» Mafsepfle-

gers nnd GlSubigeranSschaffe» werden ge¬
mäß gaatrichkrrlicher Bersügung am

Montag dem 7. April d. I . ,
Bormittag » 10 Uhr ,

im hiesigen Rathhause die znr Gantmaffe
de» flüchtigenMax I . Reinoch von Sins¬
heim gehörige« AnSpäode , bestehend in 99
Posten im Besammtbetrage von

15,339 M . 40 Pf .
Fünfzehntausend dreihundert

dreißig neun Mark 40 Ps .
gegen Baarzahlung an den Meistbietenden
öffentlich versteigert.

DaS Berzeichviß der Ausstände , für deren
Riibtigkeit and Beibringlichkeit die « aut -
mafse nicht haftet, kann bei mir eiugesehen
werden.

SinSheiw , den SO. März 1879 .
Großh . Notar
Sievert .

J .407. 1. Karlsruhe .

Versteigerungs -An¬
kündigung.

I « Folg « richterlicher
Verfügung wird dem Sattler Karl Metz¬

von

ger dahier :
da» in der Dutlacherstraß dahier

unter Nr . 23 einerseits neben Schuh¬
macher Leopold Wehrle , anderseits
neben Hasrer Moritz Göhwaun Ww.
gelegene einstöckige Wohnhaus sommt
aller sonstigen liegenschaftlichen Zu «

>Hörde , einschließlich de» Grund und
Boden,

toxirt zn . . . 5,600 M .
am
« Donnerstag dem 17. April d . I . ,

Nachmittags 2' /, Uhr ,
im TommisfionSzimmer de» Nachhause »
dahier einer öffentlichen Bersteigerung auS-
gesetzt, wobei der evdgiltigeZuschlag erfolgt,
wenn der SchätznugSprei» oder mehr ge-
boten wird .

Die Betsteigerungrbedivgunge « können
inzwischen im Geschäftszimmer de» Unter¬
zeichneten , Lcugestraße Nr . 70 «in; Treppe
hoch (zunächst dem Marktplatz») eingesehm
werden.

Karlsruhe , den 24 . Februar 1879 .
Großh . Notar .

Ott .
F » , J .408. 1. Karlsruhe .

Lersteigerungs-
Ankündigung .

In Folge richterlicher Bersügung wer¬
den die zur Gantmaffe d«S ZimwerweifierS
Anton Füller sen. dahier gehörigen nach -
beschriebeaea Liegenschaften am
jDouuerstag dem 24. April l. J >,

Nachmittags 2 ' /, Uhr
im LommisfionSziwmer de» Rathhoose» da¬
hier einer öffentlichen Versteigerung auS-
gesetzt, wobei der evdgiltige Zuschlag erfolgt,
wenn der SchätzungSprei » rder mehr ge¬
boten wird.

1. Mk.
Ein in der Marienstraße dahier

unter Nr . 4 , einerseits neben Hos-
lakai Martin Klaoser , anbelseit» ne¬
ben fich selbst (Ziff. 2 unten ) gelege¬
ner Bauplatz im Flächengehalt von
163,7 <zw , sawmt daraus stehendem
Schopf, taxlrt zu . . 3850

2.
Ein in der Marienstraße dahier

unter Nr . 6 einerseits neben fich
selbst (Ziff . 1 oben ), anderseits neben
Wirth L . Sormann Wittwe nnd
Werkmeister Nikolaus Ritz gelegener
Bauplatz iw Flächnigehalt von
190,5 gm mit darauf errichteter ein¬
stöckiger Hiutergebäulichkeit nud
Schrpf , sammt allerliegenschaftlichen
Zugehörde, taxirt zu . . . . . 4650

Zusammen . 8500
Der vom ZuschlagStage an mit 5«s, ver¬

zinsliche SteigernngSerlöS iß zu »/, baar
und der Rest in drei gleichen JahreSter -
minrn , Martini 1879 , 1880 nnd 1881
zahlbar.

Die näheren Versteigerungsbedingungen,
sowie der SituationSplan können inzwischen
im Geschäftszimmer deS Unterzeichneten,
Langestr. Nr . 70 eine Treppe hoch — zu¬
nächst dem Marktplätze -- eivgesehen werde ».

Karlsruhe , den 14. März 1879.
ProA Notar

Ott .
J .17S. 2. Ueberlingeu .

Ankündigung .
In Folge richterlicher Ber -

fügong werden au» der Gantmaffe des
Holzhändler » Friedrich Rehmann
von hier nachbeschriebene . auf hiesiger
Gemarkung gelegene Liegenschaften

Mittwoch den 9 . April d. I . ,
Bormittag » 8 ' /, Uhr ,

im hiesigen Rathhau » öffentlich ver¬
steigert und erfolgt der endgilnge Zuschlag,
wenn der SchätzungSpaei» oder mehr gebo¬
ten wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
M .

DaS zweistöckige Wohnhan»
Han « Nr . 31 mit Anbau in der
Fischerbäuservorstadt . . . . 4.000

Da » dreistöckig; Wohnhaus mit
Hintergebäude , Haus Nr . 233,
sammt Hoftsithe an der Kanzlei¬
gaffe . 20,000

Da » Wohnhan» HauS Nr 219d
mit gewölbtem Keiler und Hos -
raithe . . . 2,400

Sa . 26,400
Ueberliugen, den 14. März 1879.

Der Boüstreckungibeamte:
Großh . Notar

E i e r m a o n.
J386 . Eigelt in gen .

LiegeuschaftS-
Versteigeruug.

In Folge richterlicher Bersügung werden
Dienstag den 22. April d . I .,

Nachmittag » 1 Uhr ,
dem Johann Äaidele , Schmied in Bod-
mann , aus dem dortigen Rathhaose folgende
Liegenschaften aus Gemarkung Bodmano
versteigertnud zageschlage « , wenn an» Sbth .
I der Anschlag oder mehr erlöst wird ; Abth .
II aber uw da» fich ergebende Höchstgebot .

Abth . I. M,
1. Ein « uerbauteS zweistöckige»

Wohnhan » mit Schwiedwerk-
siätte , Scheuer , Stallung ,
Schweinställe» , HanSplatz,
Hoftatthe nnd 58 Nth. Garten
bei» HaoS , im Weiler . . . biov

S. 1 Mrg . 2 « rlg . SS Rth . Acker
in 5 Parzellen . ig80

8. 1 Brl . 75 Rathen Garten im
Weiler . 1010

Gumma . 7490
Abth . II .

1. Eine auderthalbst. Schmied-

werkstätte mit Magazin , ge¬
wölbtem Keller , Waschküche,
Hofroithe und HanSplatz im
Weiler . 4000

2 . 1 B - lg. 90 Rth . Wie , im Buch 300
3 . 1 Brlg . SO Rth . Garten im

Weiler . 1100
4 . I Vrlg . 67 Ruthen Acker in un¬

tern Kapelle» Sckern mit Bäu¬
men . 1000

Summa . 6460
Hiezu wird bemerkt, daß einem Geschäft »«

manne in Bodwanu lohnender Erwerb ge¬
boten wäre.

Eigeltingen . den 24. März 1879 .
Der Eroßh . BollstrecknugSbeawte:

K. BaSler , Notar .

Strafrechtspflege
llrtheilSverkSuduuge «.

J .SS4. Nr . 3780 . Konstanz . I «
Auklagesachen gegen Anton Simmen -
dinger von Neudingen wegen Verletzung
der Wehrpflicht.

„ Durch Urtheil von heute wurde
der Avgellafte Anton Simmendinger
«on Nevdivgen der Verletzung der
Wehrpflicht für schuldig erklärt nud
deßhalb in eine Gefängnißstrase von
zwei Monaten sowie zur Tragung
der Kosten der Untersuchung urd
Straserpehuvg verurtheilt ."

Die» wird dem flüchtigen Sngeklagtea
hiewit verkündet.

Konstanz, den 15 . März 1879.
Broßh . bad . Kreis- nnd Hofgericht.

Strafkammer .
Stein .

Nothweiler .
J .304. Nr . 4439 . Boden .

I . U. S .
gegen

Rentner Lindseh Butler »o»
England

negen Tätlichkeiten .
wird auf gepflogene Havptverhandlnng z»
Recht erkannt :

ES sei Rentner Lindseh Butler
von England der Thätlichkeiteu für
schuldig zu erklären nnd deßhalb in
eine Haststrase »on 10 Tagen und
zur Tragung der Kosten de» Straf¬
verfahren» zu verurtheileu .

B . R . W.
Die» wird dem aöweserdea Angeklagtei»

a^ s diesem Wege eröffne »,
Baden , den 11 . wcürz 1879.

Großh . bad. Amtsgericht.
Fr . Mallebreia .

Zar Beglaubigung : Lutz .
J .298. Nr . 13,401 . Heidelberg .

I . U. S . gegen Reservist Georg Aberle
von Schlierbach wird aus gepflogene Haupt -
Verhandlung zu Recht rikannt :

ReservistAudr . Aberle »sn Schlier¬
bach sei der Uebertretung de» 8360
Ziff . 11 de» Str .G .B . schuldig und
deßhalb zu einer Geldstrafe von fünf¬
zig Mark und im Falle der Unbei-
bringlichkeit zu einer Haststrase vor»
zehn Tagen , sowie in die Kosten
Strafverfahren » und eventuell in die
Kosten deS Strafvollzug » z« verur -
thrilrn

« . R . W.
Die» wird hiemit dem Berurtheiltr »

öffentlich verkündet
Heidelberg, den 15 . März 1879.

Großh . bad. AmkSgericht .
Stehle

J .8S1. Sektion (H . J .Nr . 576. ^ R « -
patt . Durch «rtegSgertchtliche» Erkennt -
viß vom 18. Januar d. I ., bestätigt vom
kauiwandirendrn General de» 14» Armec-
eorp» nuterm 28. drfselben Monat », ist der
Militärgesangeue Joses Klingenmai er
von Unterdansftetten, Oberamt KrailLbeim
(Württemberg ) wegen Achtung»,erletzuug
vor versammelter Mannschaft, Beschädigung
eine» Dirnftgegenstande», MajestätSbeleidi-
gung, »« luchter Fahnenflucht im Lomplott
und ersten Rücksalle , sowie wegm schweren
Diebstahl» nach bereit» erfolgter Bestrafung
wegen einfachen Diebstahl- mit Eio/chluß
der in dem kriegsgerichtlichen Erkenntnisse
vom 15 Juni 1878 über ihn verhängte»
Strafe mtl Entfernung an» dem Heer«,
Berlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf
die Dauer eine - Jahre » , ferner Zolssfig »
keit der Stellung uuter Polizriaussichr und
fech » Jahren Zuchthaus »ad drei Monaten
Hast bestraft worden .

Rastatt , den 27 . März 1879.
König!. Lomwandantar -Gericht.

Berwaltimssfache».
Aakutürr «.

F .748 . Nr . 4316 . Lahr . Herr Kauf.
maunTheodorKouradHng jr . dahier wird
als Agent de» zur Beförderung von AuS-
waudereru coucesfisnirtea Herrn Hermann
Müller , Inhaber der Firma : Dürr
und Müller in Mannheim , sür den Amts¬
bezirk Lahr bestätigt.

Lahr, den 22 . März 1879.
Großh . bad . Bezirksamt .

W a l l a u.

Berm . Bekanntmachungen .
F .74S. Nr . 4033 . Buche ».

Die Vertilgung der «»brauch¬
baren GerichlSakten betr.

Beim diesseitigen Amtsgerichte sind die
bi» znw Jahr 1845 erwachsenenAken über
bürgerliche Recht- ftceitigkeiten der in § 5
Ziffer 3 der Berordnung vom 8 . April 185S
bezeichneten Akten znr Vertilgung auSge-
schiede» nud steht e» den vetheiligten frei,

innerhalb 4 Woche »
um Rückgabe der von ihnen oder ihren
RechtSvorfahreu zu dergleichen Akten gege¬
benes BrweiSurkuadea nabzusucheu .

Buchen, den 24 . März 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Selb .
Link .

Druck » nd Berla « der S . Brsun ' sche » Hofbuchdrnckeret .
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